
Regionalgruppe München 

 

Rückblick auf das erste Jahr  

• Gründung im Februar 2016. 

• Treffen im April zum Kennenlernen von interessierten Mitgliedern 

• Teilnahme an der Tagung in Freising „Mehr Mut zur Wildnis- Mehr 
Natur im Garten“ der Bayerischen Akademie für Naturschutz  –  
(Juni) 2 Tage mit Bücher- und Info-Stand 

• Teilnahme am Streetlife Festival (Juni) – 2 Tage mit Stand 

• Stand am Sommerfest im Kindergarten Pöring (Juni) – Aktionen 

• Führung durch die Langwieder Heide durch Naturgartenmitglied Uli 

Schwab (im Juli). 

• Teilnahme am Think Tank beim 10. Münchner Klimaherbst (Oktober) 

– 1 Tag  mit Stand. 

• Letztes Treffen im Jahr für ein Resümee und Planungen für 2017 

(November). 

 

 

Planungen für das Jahr 2017 

• 19.2.: Teilnahme am Saatgutfestival des ÖBZ-Ökologisches 

Bildungszentrum (Bücher- und Info-Stand) 

• 07.03.: „Naturoase Garten“ – Vortragsabend von Gerald Forstmaier 

(Umweltreferent Dorfen), Bücher- und Infostand. 

• Im März: Erstes Treffen der Gruppe zur Detailplanung für 2017 

• Frühling, Sommer, Herbst: Teilnehmer der Regiogruppe öffnen ihre 

Gärten zur Besichtigung durch andere Gruppenmitglieder, jeweils 

verbunden mit gemütlichem Stammtisch und Erfahrungsaustausch 

• Führungen durch Naturgartenvereinsbetriebe (Samen Krimmer, 

Staudengärtnerei Spatz), jeweils am Tag der offenen Tür 

• 2.5.: Seminar „Naturnahe Spielräume“ im Kindergarten Pöring  

• 20./21. Juni: 2 Tage Stand am Streetlife Festival (die Ludwig-

/Leopoldstraße ist dann Fußgängerzone) 

• 24.5. – 20.8. „Natur in Pfaffenhofen a.d.Ilm“, Standbetreung 

zusammen mit „lbv“ (bei Fa. Hipp) 

• Juni: Besichtigung der im Jahr 2015 angelegten Wildblumenwiesen 

im Arnulfpark  

• Juni/ Juli: Heideführung in der Fröttmaninger Heide 



• Juni/ Juli: Fahrt zum Ebersberger Straßengrün 

• Sommer/ Herbst: Bergführung mit ökologisch-philosophischer 

Ausrichtung. 

• 14.10. Info- und Bücherstand am Think Tank des 11. Münchner 

Klimaherbstes (wie Vorjahr) 

 

Zusätzlich zu diesen Einzel-Aktionen planen wir für 2017: 

• Die Intensivierung der Kontakte zu LBV, BN, ÖBZ, Green 

City, Umwelt-Akademie, BenE-München, 

Bürgergemeinschaft Landespflege Ismaning 

und 

• Die Intensivierung des Kontakts zur Fürstenfeldbrucker 

Naturgartengruppe, zur Gruppe „Bergblumen“ im 

Werdenfelser Land und zur ehemaligen Haarer Gruppe 

• Die Kontaktaufnahme mit Behörden wg. Naturgrün in der 

Stadt München und Randgemeinden wie Haar, Ebersberg.  

• Gemeinsame Besuche von Filmen mit 

ökologischem/naturgärtnerischem Hintergrund, die in 

Münchner Kinos gezeigt werden. 

• Längerfristig planen wir die Ausarbeitung von Vorträgen 

zu Naturgärten in München und Umgebung, Motto: „jeder 

m² zählt“, „retten Naturgärten Tiere?“.  


